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Erster Analysecheck 
 
1. Bilanzgewinn 

 
 
2. Guthaben bei der Bundesbank 

 
 

 

Ihr Bilanzgewinn ist höher als 9.000.000 €. 

Sie waren sehr erfolgreich im letzten Geschäftsjahr. 
 Weiter so! 

 

Ihr Bilanzgewinn liegt unter 9.000.000 €. 

Prüfen Sie, auf welche dieser Ursachen Ihr Ergebnis zurückzuführen ist: 

1. Ihre Zinsspanne ist zu gering. Das heißt: Sie sind mit Ihren Zinssätzen 
im Aktivgeschäft zu niedrig und im Passivgeschäft zu hoch.  

2. Ihre Einnahmen durch Gebühren und Provisionen sind zu gering.  

3. Ihre Ausgaben für Werbung, Aus- und Weiterbildung und/oder 
Filialen und Kundenterminals sind zu hoch.  

 

Ihr Guthaben bei der Bundesbank ist weniger als doppelt so hoch wie 
die Mindestreserve vorschreibt. 

Sie haben sehr gut gewirtschaftet. 
           Weiter so! 

 

Ihr Guthaben bei der Bundesbank ist mehr als doppelt so hoch wie die 
Mindestreserve vorschreibt. 

Dazu kommt es, wenn Sie im Passivgeschäft zu attraktiv und im 
Aktivgeschäft nicht attraktiv genug für Ihre Kunden sind. Das heißt, Sie 
haben mehr Geld über Einlagen im Passivgeschäft erhalten, als Sie im über 
Kredite im Aktivgeschäft verliehen haben. Was können  Sie tun? 

1. Sie haben nun Investitionsreserven für das nächste Jahr. Denken Sie 
über Investitionen nach (zum Beispiel Werbung, Aus- und 
Weiterbildung, Kauf von festverzinslichen Wertpapieren oder 
Filialen/Kundenterminals). 

2. Gestalten Sie Ihr Aktivgeschäft attraktiver (zum Beispiel durch 
Senkung der Zinssätze) und/oder Ihr Passivgeschäft weniger attraktiv 
(zum Beispiel durch Senkung der Zinssätze).  
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3. Bilanzsumme 

 
 
4. Notkredite 

 
 

 

Ihre Bilanzsumme ist gegenüber dem letzten Geschäftsjahr gestiegen. 

Prüfen Sie, auf welche dieser drei Ursachen Ihr Ergebnis zurückzuführen ist. 
1. Sie haben sowohl im Aktiv- als auch im Passivgeschäft neue Kunden 

gewinnen können.  Weiter so! 
2. Die erhöhte Bilanzsumme ist auf ein gestiegenes Guthaben bei der 

Bundesbank zurückzuführen (siehe 2.) 
3. Die erhöhte Bilanzsumme ist auf einen Notkredit zurückzuführen. 

(siehe 4.) 

 

Ihre Bilanzsumme ist gegenüber dem letzten Geschäftsjahr gesunken. 

Prüfen Sie, auf welche dieser drei Ursachen Ihr Ergebnis zurückzuführen ist. 
1. Sie haben sowohl im Aktiv- als auch im Passivgeschäft Kunden 

verloren. Gestalten Sie Ihr Aktivgeschäft und Passivgeschäft 
attraktiver (Zinssätze) und prüfen Sie Ihre Ausgaben für Werbung, 
Aus- und Weiterbildung, Filialen und Kundenterminals. 

2. Die gesunkene Bilanzsumme ist auf ein gesunkenes Guthaben bei der 
Bundesbank zurückzuführen (siehe 2.). 

3. Die gesunkene Bilanzsumme ist darauf zurückzuführen, dass ein 
Notkredit aus dem vorherigen Geschäftsjahr zurückgezahlt wurde. 
(siehe 4.). 

 

Sie haben keine Notkredit erhalten. Oder: Ihr Notkredit ist niedriger als 
10.000 €. 

Ihre Bank finaziert sich fast vollständig aus den ihr zur Verfügung 
stehenden Mitteln 

 Weiter so! 

 

Ihr Notkredit ist höher als 10.000 €. 

Sie haben Ihr Aktivgeschäft zu attraktiv und Ihr Passivgeschäft zu 
unattraktiv gestaltet. Das heißt, Sie haben mehr Geld über Kredite im 
Aktivgeschäft verliehen, als Sie über Einlagen im Passivgeschäft erhalten 
haben. Was können Sie tun? 

1. Gestalten Sie Ihr Aktivgeschäft weniger attraktiv und/oder Ihr 
Passivgeschäft attraktiver (Zinssätze). Denken Sie dabei auch an Ihre 
Ausgaben für Werbung, Aus- und Weiterbildung, Filialen und 
Kundenterminals. 

2. Gleichen Sie, wenn möglich, Ihren Notkredit durch den Verkauf 
festverzinslicher Wertpapiere aus. 

Bedenken Sie, dass Sie im kommenden Geschäftsjahr den Notkredit plus 
Zinsen zurückzahlen müssen. Im letzten Geschäftsjahr sollten Sie Notkredite 
unbedingt vermeiden, da diese zuzüglich der Zinsen direkt von Ihren 
Rücklagen abgezogen werden. 


